
Calwer entila 1t.
Amts und Inteüigenzblatt für den Bezirk.

Nro. 87 Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch um Samstag.
AbvnnementSvrcis bnlbjährlich 45 kr., Lierreljäbrlicb '43 kr.

JnsertionSvreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum 1V, kr

Mittwoch,
,dcn 6 Nov -mber 1861-

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier Stammbeim.
Zn Beaufsichtigung der Cultur - rc -

Arbeiten sucht die Unterzeichnete Stelle
einen zuverlässigen Mann als Aufse¬
ber und zugleich Mitarbeiter , der im
Rechnen und Sctr -iben wenigstens
so gewandt ist , daß er TaglohnS-
»nd AbverdienungSlisten geordnet zu
führenam Stande ist. Taggeld 48 kr.

K , Revierförstcrei.
Wild.

A l z e n b e r g
mit Speßhardt und Oberriev.

Jagd-Verpachtung.
Die Jagd auf obigen 3 Mar¬

kungen , deren Pacht Mitte dieses
MvnatS zu Ende gebt , wird

Freitag,  den 15 . d. M -,
Bormittags 9 Ubr,

auf hiesigem RakbSzimmer auf Wei¬
tere 3 Jahre verpachtet.

Gemeinderath.

2 ) 1. Hornberg.

Jagd-Verpachtung.
Die Jagd auf hiesiger,Markung

wird am
Donnerstag,  den 14 . d . M .,

wieder auf 4 — 6 Jahre im öffent¬
lichen Aufstreich verpachtet , wozu
man die Liebhaber auf Nachmittags
1 Ubr auf das hiesige Rathhaus
rinladet.

Am 1 . November 1861.
Schuiiheißenamt.

Kubier.

Teinach.

Zugelaufener Hund.
Vor 12 Tagen ist ein schwarzer

Hund mit gestutzten Ohren und
Schwanz einem Fuhrmann von hier
zwischen Pforzheim und Calw zuge¬
laufen . Der Eigcnthümer hat den
Hund binnen 8 Tagen gegen Er¬
satz der FütteruiwSkvsten und - der
Einrückungsgebühren abzuholen beim

Schuiiheißenamt.

Entlaufene Schafe.
Dem Gotilieb H a m m a n n von

Rötbenbach sind vor einigen Tagen
5 Stück Sckafe entlaufen . Diesel¬
ben sind trotz allen Suchens weder
hier noch in den beniichbarlen Or¬
ten aufzufinden.

Es ergeht nun an sämmtlichc
Ortsvorsteker die Aufforderung , die¬
ses in ibren Gemeinden bekannt ma¬
chen zu lassen ; wer sonst etwas da¬
von weiß , wolle hieher Anzeige ma¬
chen . Tie Schafe sind 4 Mutter¬
schafe (2 jährige Lämmer und 2 alte
kleine Pferchschafe ) und 1 Widder

Zwei Stück , ein junges und ein
altes , sind sogenannte Spiegel -Läm¬
mer.

Röthenbach , 5 . Okt . 1861.
Bus Auftrag:

Schultheiß Schwämmle.

Außeramtliche Gegenstände.

Die Modewaaren-Handlung
der Herren Bilf Niger Sr Hör¬
ner in Stuttgart  haben bei mir
ihre mit den neuesten Herbst - und
Winterstvffen auf 'SReichhaltigste aus-
gestattete Musterkarte aufgelegt . Ich
erlaube mir dieselbe zur gefälligen
Beachtung angelegentlichst zu em¬
pfehlen . W . EnSlin.

HW Calw
1 Es war unsere Absicht , vor
H unserem Abzüge nach unserem
8 neuen Beftimmungsortc Ne-
x ckarsulm allen unseren Frenn-
8 den m Calw und dessen llm-
z gegend »och persönlich Ab-
Z schieds - B -suche zu machen,
8 ihnen für ibr Wohlwollen zu
x danke » und sie um gütige Fort-
s setzung desselben und stets
» freundliches Andenken zu kut-
z teil . >Da uns aber die sebr
? beschrankte Zeit diese Absicht
L nicht mehr vollständig errei-
s chen laß ' , so erlauben wir » nS
s auf gegenwärtigem Wege un-
z ser >n herzlichen Dank und er-
^ wähnte angelegenste Bitte an
^ alle diejenigen Freunde und
z Gönner zu richten welchen
D wir Nicht mehr in Person un-
8 scre Abschiedsgrüße bringen
z konnten . Der Segen deS Him-
E melS sei über dem ganzen
8 Kreise unseres bisherigen Wir-
- kens , und lasse uns viele er¬

freuliche Nachrichten daraus
fortwährend zukomme » ! Auch
wir werden unserer Freunde
stets in Liebe gedenken

Den 6 . Nov . 1861.
L. Magen au,

Gerichtsnotar , mit Gattin
Emilie , geb . Sommer,

u . Tochter Elise . ,
»«»«»«»«»«»«»«»«»«»«»«»«»«

100 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit , «
4 ' / - Procent auSzuleiben bei

Hirschwirlh Mönch
in Oberkollwangen.
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Feuer Bersicherungs Anstalt.
Die preußische Nutionalverficherungsgesellschaft in Stettin übernimmt zu möglichst bcllig

gestellten, festen Prämien ohne NachzahtungS -Verbindlichkeit Verstcherung .n auf fast alle verbrenn¬
baren Gegenstände , und leistet vollen Ersatz für alle Schäden , welche durch Brand oder Blitzschlag hervorgc-
rufen werden , sowie auch für diejenigen Verluste , welche bei einem Brande durch Beschädigen beim AuSräN-
men, oder durch Ennvenden entstehen.

Ihr Grundkapital beträgt
Fünf Millionen , 2ZO EVVO Gulden.

Ende deS Jahrs 1860 betrugen die Gesammires -rven . . fl. 745,5)04.
„ „ „ „ „ „ JabreSeinnahmen . . „ 1,869 .073.
„ „ „ „ laufende Versicherungen . . „ 784,715,001.

für Schäden waren in diesem Jahr bezahlt worden . . „ 648,994.
Zum Abschluß von Versicherungen ladet ein und zu jeder weiteren Auskunft ist mu Vergnügen bereit

der Bezirks -Agent:
_ '  _ C . W . Keiler.

Als ein höchst vortheilhastes und solides Unternehmen
empfiehlt unterzeichaek. s Bankhaus die von der hüsigen Regierung garantirle

Staatsgewinn - Verloosung,
deren Gewinnziehungen schon am 20 . November beginnen und welche derart vortheilbaft und s«c>n
für das spielende Publikum eingerichtet ist . daß über die Hälfte der Loose mit Gewinnen von

so, », <»<»«». ! <»«»,2  20 000 2mal IS 000,
2,000 , 2 »al 10,000 , 0,000 , Il7, »al 1,000 -c zum Borschein kommen muffen — Da

hiezu ein ganzes Originallos nur 6 st , halbe 3 st , vieriel 1 fl. 30 kr. kostet, so darf eine sehr große Bethel-
ligung erwartet werden , weßhalb um balc-ige Eriheilung geneigter Aufträge bittet

das Bankhaus Rudolph Strauß  in Frankfurt aM.
Pläne und amtliche Ziehungslisten gratis . — Briefe und Geldsendungen erbitte mir franco.

Zweites Berzeichniß von Bei¬
trägen zur deutschen Flotte.

G - F - 5 fl. 24 kr. , F . H . 5 fl.
24 kr., E . H . Ist , O . Sch . 3 fl ,
Dr . M . ' l fl. 45 kr. , zus. 16 st 33 kr.
Voriges Verzeichniß 26 st , Gesammt-
summe 42 fl. 33 kr.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbretzeln zu haben bei

Bäcker Gakenhcimer.

Ein heizbares Jirnmer
für eine solide Person hat zu vermie-
then Häußler,  Buchbinder.

Das obere Logis
im vormals Nagel ' scheu  Hause in
Ser Nonnengasse ist sogleich oder
bis Lichtmeß zu vcrmicthen.

2) 1. Caroline Störr.

Wer am nächsten Montag  auf
den Markt nach Tübingen

fahren will, möge sich melden bei
Christian Lodhol ).

Empfehlung von

Bettfedern.
Ich habe gegenwärtig ein grö¬

ßeres Quantum Beltfedern auf La¬
ger und empfehle solche zu verschie¬
denen billigen Preisen bestens.

^W. Schlatt er  er.
Einen jährigen

Montafuner Farren
verkauft billig

E . Horlacher.

hat zu vermielhen
Jakob Widmann,

2 )2. Zimmcrmstr.

Calw.
Bei der Auktion im Carl Drei  fi¬

schen Hause ist ein

goldener Fingerring
gefunden worden . Der Eigenthümer
kann ihn gegen EinrückungSgebühr
abholen bei

Schneider Niedhamm  er.

Geld anszuleihen.
«  Bei der Gemeindepflege

Dcckcnpfronn  liegen
'" H / 1000 st gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 4 >/ - Procenl auf einen
oder mehrere Posten zum Ausleihen
parat.

3 ) 1. Gemeindepfleger Lutz.
Einen schönen guten

Zwerqofen
mit sturzenem Aufsatz hat billigst zu
verkaufen

Röhm zum Schiff.



An unsere Mitbürger!
Die Wahl eines Abgeordneten

zur Stände -Versammlung war von
jeher einer der wichtigsten Acte , im
bürgerlichen Leben und die bevor¬
stehende Wahl ershemt uns wichtig
genug , um eine offene , freimüthige
Ansprache an unsere Mitbürger zu
rechtfertigen.

Nachdem , wie wir hören , eine
Anzahl Männer Herrn Stadtschult¬
heiß Schuldt  zur Bewerbung aus¬
gefordert , und dieser zugesagt haben
soll , und da , wie verlautet , Listen
zu weiteren Beitritts -Erklärungen in
Umlauf gesetzt werden sollen , so
halten wir für billig , daß denjeni¬
gen unserer Mitbürger , welche zu
jener Besprechung nicht eingeladen
wurden und daher ihre abweichende
Ansicht nicht geltend machen konn¬
ten , ebenfalls Gelegenheit gegeben!
werde , sich hierüber auszusprechen.
Dieß anzubahnen ist der Zweck un¬
serer Ansprache.

Wir sind weit entfernt , Herrn
Schuldt  die Ehre , der Vertreter
unseres Bezirks zu sein , mißgönnen,
oder gar seine Befähigung zur wür¬
digen Bekleidung dieses Postens in
Frage stellen zu wollen , allein es treten
uns Bedenken entgegen , über welche
wir nicht hinwegkommen können.

Herr Schuldt war ohne Zweifel
von einem sehr richtigen Takt gelei¬
tet , als er vor 6 Jahren aus An¬
laß der damaligen Abgcordnetenwahl
erklärte , daß er es im Interesse der
hiesigen Gemeinde für seine Pflicht
halte , von einer Bewerbung abzu¬
stehen , weil er besser als mancher
Andere aus Erfahrung wußte , daß
länger dauernde Amtsverwesereien
nicht dazu geeignet sind , das Wohl
der Gemeinde zu fördern.

Wir wollen nicht untersuchen,
ob und inwiefern sich die Verhält¬
nisse seit damals geändert haben,
wir unseres Theils sind der festen
Ueberzeugung , daß eine Aenderung
in denselben nicht eingetreten ist,
und müßten deßhalb um so mehr
bedauern , wenn Herr Schuldt seine
Ansicht inzwischen geändert haben
sollte.

Wenn Amtsverwesereien in ruhi¬
gen Zeiten nichts taugen , wie soll
es dann in unruhigen sein ? Denn
wer vermag uns dafür zu bürgen,
daß nicht bald wieder eine bewegte
Zeit eintreten könnte , und wer wollte
behaupten , daß namentlich gegenwär¬
tig der politische Horizont so klar
sei, daß wir uns für mehrere Jahre
vor Stürmen ganz sicher fühlen
dürsten ? Die Ereignisse des Jahres
1859 lagen in Niemandens Berech¬
nung , und doch hätten sie uns hier
sehr bewegte Tage bringen können,
an welchen wir den bewährten Orts¬
vorstand nicht gerne entbehrt hätten.
Hält man uns Beispiele von andern
Städten , als Ulm , Reutlingen re.
entgegen , so erwiedern wir , daß die
Verhältnisse nicht überall die gleichen
sind , und führen als Gegenstück an,
daß in unserer Nachbarstadt Pforz¬
heim der erste der beiden Bürger¬
meister erst vor Kurzem wieder eine
Wahl , die einstimmig auf ihn ge¬
fallen wäre , im Interesse der Ge¬
meinde abgelehnt hat , obgleich ein
zweiter Bürgermeister , also ein na¬
türlicher Stellvertreter , da ist.

Durch die Erwählung des Herrn
Schuldt  würde die Stadt Ealw
dem Bezirk ein Opfer bringen . Auch
wir könnten uns am Ende dazu
verstehen , unsere Ueberzeugung zum
Opfer zu bringen , jedoch nur in dem
äußersten Fall , wenn es nicht mög¬
lich  wäce , im Bezirke einen andern
tüchtigen Mann zu finden , da aber
noch ein Candidat in der Person
des Herrn Eugen Horlacher
vorhanden ist, der Herrn Schuldt
an Tüchtigkeit in keiner Beziehung
Nachsicht , so halten wir ein solches
Opfer für gänzlich ungerechtfertigt,
und wir müßten unsere Bürgerpflicht
für verletzt erachten , wenn wir nicht
der Candidatur des Herrn Schuldt
aus den angeführten Gründen ent¬
schieden entgcgentreten würden.

Herrn Horlacher  brauchen wir
nicht noch besonders zu empfehlen,
er ist jedem Wähler als ein durch
und durch ehrenhafter , unabhängi¬
ger Mann bekannt , der mit ent¬
schieden freisinnigen Grundsätzen ru¬
hige Besonnenheit verbindet , und da

Herr .Schuldt , wie dessen Freurtde
behaupten , in den meisten Fragen
mit ihm einverstanden sein soll , so
finden wir auch von diesem Gesichts¬
punkt aus betrachtet , keinen Grund,
von Herrn Horlacher abzugehen.

Endlich können wir uns von
dem Grundsatz nicht trennen , daß
Staats - und Gemeindebeamte sich
in den seltensten Fällen die nöthige
Unabhängigkeit zu bewahren im
Stande sind , um die Interessen des
Volks gegenüber der Regierung zu
vertheidigen.

Wir laden unsere Mitbürger ein,
sich an uns anzuschließen , und dieß
durch Unterzeichnung der zu diesem
Zweck von uns in Umlauf gesetzt
werdenden Listen auszusprechen.

Calw , 4 . November 1861.
Beißer , Louis.
Beißer , Georg.
Bvzenhardt , Carl , Rothg.
Bozenhardt , Chr ., Kfm.
Bozenhardt , Chr ., Rothg.
Bozenhardt , Wilh.
Dingler , L.
Dreiß , Martin.
Federhaff , Louis.
Georgii , Emil.
Georgii , F.
Hammer , Chr.
Haydt , G.
Heiler , C . W.

utten , Heim,
eller , I.

Kirchherr , Carl.
Kirchherr , Chr.
Köhler , Fr.
Leonhardt , Carl.
Müller , Carl.
Müller , Fr.
Ritter , A.
Schäfer , Mart.
Schlatterer , W.
Schmidt , Ludw.
Schnaufer , Aug.
Schnaufer , Fr.
Thudium , G.
Wagner , Gust . Fr.
Weil , Friede.
Wetzel , A.
Wochele,  Friedr.
Wochele,  Jakob.
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C a l w.
Beim Eintritt der kältere » Jah¬

reszeit erlaube ich mir neben mei¬
nem reich sortirten Lager von ver-
schiedenen Winter -Nock- und Hosen-
stoffen , sowie Tücher » und Halb¬
tücher » , eine hübsche Auswahl von
einfarbigen und carrirten

Flanellen
bester Qualität in empfehlende Er¬
innerung zu bringe » .

G . F - Würz.

Bei Unterzeichneten Metzgcrinei-
stern kostet von heute an daS

Pfund Ochsenfleisch 13 kr.
Rudolph Ra user.
Frndrich Essig.
Christian Linkenheil.

Ein freundliches Logis
niit d Zimmern , wovon 2 heizbar
sind , bat zu vermiethen

Jakob Widnian » , Zimmermstr.

Schwarze Erde
in dem Gärtchen an de », vormals
Küfer B r a u »' scheu Hause ini Zwin¬
ger hat zu verkaufen

Adolph Rudy,  Lakier.

3 >3 . Wildbcrg.
Alle Sorten

Flaum und Wettfedern
zu billigen Preisen in schönster Qua¬
lität empfiehlt bestens

Wmwe Schweikh ardt.

Calw.
ES ist fortwährend wieder

gutes Bier
zu habe » und auch gute SHefs.

H a m in a n n , Bierbrauer.

Altbengstett.

250 fl. Pfleggeld
sind zu 4 '/ - Procent »uszul - ihen bei

alt Jakob Weiß,
Aler . Sohn.

Tagesneuigkeite » .
— Ka ssel,  4 . Nov . Durch Mini-

sterialaussckreihen , daiirt vom 2 .Nov .^
sind die Ncuwablen  zur zweiten
Kammer nach dem Gesetz vom 30 Mai
1860 angeordnet iTel . d. Sckw -M .)

Notizen über Preis n . Gewicht der verschiedenen Getreide -Gattungen
nach dem Schrannen -Ergebniß vom 2 . November 1861.

Quantum. Gattung. hoch
steS

Gewich
mitt¬
leres.

nieder¬
stes.

Pr ei
höch¬
ster.

s per Ce
mitt¬
lerer.

ikner
nie¬

derster.

1 Simri Kerne» 33 32 V- 32 7 42 7,25 '/- 7 9
1 Simri Dinkel 19 '/- I8V- 18 2 33 5 ' 16 V- 5 —

1 Simri Haber 22 21 20 3 40 3 ! 30 3 20
1 Simri Roggen 3l -/- 3lV- 3lV- 5 48 V 48 5 48
t Simri Gerste 31 30V- 30 5 — 4 54 4 48
1 Simri Bohnen 38V. 37V. 37 6 — 5 ' 54 5 48
1 Simri Erbsen — — — — .- l ^ — —-

1 Siiiiri Linsen
!

Stadtschultheißen -Amt.

Calw.  Frucht - und Brodpreise ain 5 . November 1861.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest

Neue
Zu¬

fuhr-

Ge-
samml-
Betrag.

Heuti¬
ger

Werks.

Im
R e st
gebl.

Höchster
Preis.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegenden vorigen
Durchschnittspreis

mehr l weniger

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. Ifl- kr.

Weizen , alter
— neuer

Kernen , alter 104 331 435 411 24 7 42 7 22 7 9 3031 26
— neuer

Roggen , alter 2 — 2 1 1 5 48 5 48 5 48 5 48 — — — -—

Gemasch
Gerste , alte 16 9 25 15 10 5 4 50 4 48 72 36 10

— neue
Dinkel , alter 51 235 286 263 23 5 33 5 13 ' /- 5 1374 51 4

— neuer
Haber , alter 9 177 186 177 9 3 40 3 31 '/» 3 20 624 20 3

— neuer

Summe — i ! I l 5109 1

Brodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod 18 kr. , dto . schwarzes 16 kr. , 1 Kreuzerweck muß wägen 4V . Loth . —

_Stadtschultheißenamt.
" Rkbijirt , gedruckt uud verlegt von A. Oet schlag er
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